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Genossenschaften
im Aufwind

InKrisenzeiten sind dieGenossenschaften
immerstark.Daszeigtsich in allen
Branchen, insbesondere aber bei den
Wohnbaugenossenschaften, die nach den beiden
Weltkriegeneinen eigentlichen Boom
verzeichnen. Heute leben wir in einerweltweit

vernetzten Gesellschaft. Nutzen die
Genossenschaften dies als Chance?

der 300 grössten Genossenschaften der
Welt, sind aber im Bund leider nicht engagiert.

Der aktuelle Slogan des ICA für sein
weltweites Engagement lautet «co-operating

out of poverty» was frei übersetzt etwa
heissen könnte: gemeinsam gegen die
Armut! Das Jahr 2012 wird zum internationalen

Uno-Jahrder Genossenschaften. Es soll
global aufdie grosse Bedeutung des
genossenschaftlichen Geschäftsmodells für eine
stabile und nachhaltige Entwicklung unserer

Gesellschaft aufmerksammachen.
Der ICA definiert die genossenschaftliche

Identität über sieben Grundsätze, die
uns ganz vertraut sind: Sie gehen aus von
der freiwilligen und offenen Mitgliedschaft
in einer Genossenschaft, der demokratischen

Entscheidfindung durch die Mitglieder

sowie der wirtschaftlichen Mitwirkung
der Genossenschafter; sie setzen sich fort
über die Autonomie und Unabhängigkeit
der Selbsthilfe-Organisationen und die
Gewährleistung der Ausbildung und Fortbildung

der Mitglieder und Mitarbeitenden
sowie der Information der Öffentlichkeit;
und sie enden bei der Kooperation mit
anderen Genossenschaften und der Vorsorge
für die Gemeinschaft der Genossenschaft.
Würdensich dieWeltwirtschaft unddie
einzelnen Staaten vermehrt nach diesen
genossenschaftlichen Idealen ausrichten,hätten

wir weniger Krisen, weniger Kriege,
weniger Armut, weniger Hunger, weniger
Flüchtlinge auf dieser Erde. Die grossen
unter den Schweizer Genossenschaften
und Genossenschaftsgruppen verschiedener

Branchen haben jüngst in einem
Workshop vereinbart, ihre gemeinsamen
Interessen zur Entwicklung der
Genossenschaftsidee mit vereinten Kräften
wahrzunehmen. Wäre es nicht ein gelungener
Vorsatz für das neue Jahr, dieses
genossenschaftliche Engagement der Schweiz –

zusammen mit dem ICA – auch in die Welt
hinauszutragen?

Ich wünsche Ihnen ein glückvolles und
erfolgreiches 2010!

VonStephan Schwitter

Die Schweiz ist das Land der Genossenschaften

par excellence. Nicht umsonst
heisst sie Eidgenossenschaft. Wer «Das
Magazin» vom 7.11.2009 mit dem Beitrag von
Hans Kissling gelesen hat, wird darin auf
eindrücklicheWeise bestätigt. Und aktuelle
Statistiken belegen, dass wir Schweizer die
Finanz- und Wirtschaftskrise besser
meistern alsEuropa.Nachdemdieglobalisierte
Marktwirtschaft wieder einmal an ihre
Grenzen gestossen ist, leisten nicht zuletzt
unsere zahllosen Genossenschaften einen
erheblichen Beitrag zum Wohlstand unseres

Landes. Ja, die Genossenschaften aller
Branchen – vom Finanzbereich über den
Detailhandel, die Landwirtschaft, die Industrie

undden Dienstleistungssektor bis zum
Wohnen – spüren Aufwind. Diese Chance
sollten sie packen, mit vereinten Kräften,
weltweit!

Denn nicht nur in der Schweizerischen
Eidgenossenschaft gibt es Genossenschaften,

es gibt sie mehr oder weniger überall
auf derErde, aber leidernochviel zu wenig.
Der Internationale Genossenschaftsbund
IGB,auf Englisch International Co-operative

Alliance ICA, vereinigt, repräsentiertund
unterstützt die Genossenschaften aller
BranchendieserWelt seit 1895 vgl.wohnen
11/2009).Schweizer Mitgliedersindmeines
Wissens nur die Migros – und der SVW.

Grosse Genossenschaften oder
Genossenschaftsgruppen der Schweiz wie Coop,
Fenaco, Mobiliar, Emmi, Raiffeisen und Pax
Holding figurieren zwar auf der ICA-Liste



Gartenbau –
mit «G» wie: Genossenschaft.
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Velounterstand Typ TRIGO
Fragen Sie uns – die Profis für lichtdurchlässige Bauteile.

REAL AG
Uttigenstrasse 128, CH-3603 Thun
Tel. 033 224 01 01 www.real-ag.ch
Fax 033 224 01 06 info@real-ag.ch

Know-how inbegriffen.

Besuchen Sie uns
an
der

Basel 12–16|01|2010

MOR LIVIS - die intelligente IT-Lösung für die Immobilienverwaltung

Liegenschaftsbuchhaltung

Miete, Mietzinsänderungen

Nebenkostenabrechnungen

Vertragswesen, Korrespondenz

Verwaltungskosten, Kreditoren, Lohn

Liegenschaftsverwaltung flexibel
und umfassend

Stockwerkeigentum

Portfolio, Budgetierung

Raumverwaltung

Anteilschein, Depositenkasse

Internetmarktplätze

MOR OFFICE – Dokumentenverwaltung

Alle Applikationen auch als ASP-Anwendung für
standortunabhängiges Arbeiten

MOR Informatik AG, Rotbuchstrasse 44, 8037 Zürich, www.mor.ch, info@mor.ch, 044 360 85 85
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www.schaub-maler.ch

Maler-
Service
Unsere Kundenmaler zeichnen sich
durch Selbständigkeit, Flexibilität
und Kundenfreundlichkeit aus.

Hofackerstrasse 33, 8032 Zürich
Tel. 044 381 33 33, Fax 044 381 33 34
info@schaub-maler.ch

Neue Gerätegeneration
von Schulthess
Die Spirit topLine gehört zur
neusten Gerätegeneration von
Schulthess fürs Mehrfamilienhaus.

Als Vorpremiere zeigt
Schulthess das Gerät an der
Swissbau Halle 2.1,Stand L42).
Neu ist die Programmtaste 20°,

die sauberes und schonendes
Waschen von Bunt- und
Feinwäsche bei tiefsten Betriebs-

«All over»: das Motto
von Eternit zum Jahresauftakt
Das Bild nebenan zeigt eine
Grafik des Standes der Eternit
an der diesjährigen Swissbau
Halle 1, Stand D24). Der Stand

präsentiert sich als begehbares
Origami japanische Papierfaltkunst).

Ein Schwerpunktthema
zeigt, wie sichmit demgleichen
Material die unterschiedlich

Konsequent nachhaltig:
die Ernst Schweizer AG

Schweizerzeigtan derSwissbau
2010 Halle 1.0, Stand A20) sein
breitesSortiment anProdukten,
die sich für Neubauten und
energetische Sanierungen
eignen und die Anforderungen
für Minergie- und Minergie-
PStandard sowie für Plusenergie-
Häuser erfüllen. Ressourcenschonung

ist bei der Ernst

temperaturen erlaubt. Dank
den verbesserten Expressprogrammen

dauert der kürzeste
Waschgang bei der Spirit topLine

20 Minuten. Bei leicht
verschmutzten Textilien sind diese
schnellenProgrammeauf
sämtlichen Temperaturstufen
einsetzbar. In einem Mehrfamilienhaus

ist die Füllmenge ein
wichtiges Kriterium.Bei der Spirit

topLine beträgtdiese bis sie¬

ben oder acht kg. Die Sprache
kann neu mittels Tastendruck
direkt angewählt werden. Und
das Display der neuen
Gerätegeneration besticht durch seine
nocheinfachereund unkompliziertere

Benutzerführung.

Schulthess Maschinen AG

8633Wolfhausen
Telefon 055 253 51 11

www.schulthess.ch

schrägen Dach- und Fassadenfl

ächen zur ganzheitlichen
Gebäudehülle «All over» vereinen
lassen. Ein weiteres Hauptthema

sind die kleinformatigen
Fassaden-Faserzementplatten
mit zusätzlichen, neuen
Gestaltungsmöglichkeiten. Einen
weiteren Ansatz stellen die Geländer

aus Faserzement mit ihren
in die Platten eingearbeiteten

Ornamenten dar. Abgerundet
wird die Ausstellung mit
Innenanwendungen sowie geformten
Objekten aus der Eternit-
Gartenwelt.

Eternit Schweiz) AG
8867 Niederurnen
Telefon 055617 11 11
www.eternit.ch

SchweizerAGgelebte
Selbstverständlichkeit. So gelang es dem
Unternehmen – trotz starkem
Wachstum – den betrieblichen
Energieverbrauch knapp über
dem Niveauvon 1978zuhalten.
Sämtliche Produktevon Schweizer

werden energie- und
emissionsarm in der Schweiz
produziert und sind auf maximale
Energieeffizienz ausgerichtet.
Das Unternehmen ist seit Au¬

gust 2009 Partner der WWF
Climate Group. Damit verpflichtet
essich,Produkteund Dienstleistungen

gezielt zu fördern, die
Energieeffizienz des gesamten
Unternehmens zu steigern und
denCO2-Ausstoss zusenken.

Ernst SchweizerAG
8908 Hedingen
Telefon 044 763 61 11
www.schweizer-metallbau.ch
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